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Liebe Finalteilnehmer!  

 

Schön, dass Sie am Finalturnier 2019 im ALFA Papiermachermuseum 

teilnehmen. Ein Ort, in dem zwar die Erzeugung von Papier die 

wesentlich längere Tradition hat; dieses Finale des Österreichweit 

ausgetragenen Turnieres aber auch bereits zum zehnten Mal 

ausgetragen wird. Und wo der Verband die Finalisten zu einem 

gemütlichen Abendessen einlädt. Die einen werden feiern, die anderen 

mit dem Partner diskutieren was man hätte besser machen können. 

Tilman Seidel hat die Partien kommentiert und auch den Weg skizziert, 

wie man den besten Kontrakt erreichen kann.  

 

Und seien Sie unbesorgt; bei den nebenan gespielten Partien der 

Teammeisterschaft liegen Theorie und Praxis auch oft weit auseinander. 

 

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen des Kommentarheftes  

 

Georg Engl 



1. Durchgang 
 

  BD:  1  QT9 Dlr: N 
   KQ843 Vul: None 
   AK9 
   T7 
 K2    8765 
 A75    62 
 T2    Q7653 
 AKJ632    98 
   AJ43 
 14  JT9 
15      2  J84 
 9  Q54 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  1  pass  2 
3  3  alle passen 
 
In der ersten Partie kann man gleich die Unterschiede zwischen Team- 
und Paarturnier sehen.  
Während Nord im Teamturnier mit seiner ausgeglichenen Hand über 
3T eher passen wird (und diesen Kontrakt nach dem Angriff mit 
Karoas und Wechsel auf Treff zweimal hält), dürfte er mit diesem 
Resultat (+100) im Paarturnier ein sehr schlechtes Score einfahren, da 
NS immer 9 Stiche in Herz machen können. 
Sollte Nord auf 3T passen, hat Süd die Möglichkeit, diesen Kontrakt 
zu kontrieren (ein Vorschlag mit Maximum und ausgeglichener Hand) 
– dann könnte auch ein Top (+300) entstehen, obwohl West wirklich 
eine solide Hand hat. 
Wenn beide Seiten in der ersten sind, entstehen oft die bewegtesten 
Kämpfe um den Teilkontrakt, da auch zwei unkontrierte Faller noch 
ein gutes Resultat sein können, wenn der Gegner 110 oder mehr 
machen kann. 



 

  BD:  2  KT976 Dlr: E 
   62 Vul: N-S 
   JT72 
   73 
 J    Q4 
 QT74    AKJ5 
 AQ54    96 
 AQT5    KJ984 
   A8532 
 4  983 
15     14  K83 
 7  62 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  1  pass 
1  pass  1  pass  
4  alle passen 
 
Das vorgegebene Lizit wird bei den meisten Paaren vorkommen; wer 
auf West nach der perfekten Ost-Karte sucht (etwa via Splinter: 3P), 
läuft Gefahr zu viel zu verraten. 
Da der Karoimpass sitzt, ist der Schlemm unverlierbar, allerdings wird 
man auch ohne Pikangriff wahrscheinlich nur 12 Stiche machen.  
Man kann zwar nach dem Atoutieren auf Treff den Pikverlierer 
abwerfen, allerdings bleibt dann ein Atout zu wenig, um die beiden 
Karoverlierer zu schnappen. 
Wären die Gefahrenzonen günstiger für NS, könnten sie in Pik kräftig 
stören – aber zweite gegen erste Manche und mit einer schlechten 
Farbe ist das Süd-Blatt nicht einmal im Paarturnier einen Überruf 
wert. 
 



 

  BD:  3  J Dlr: S 
   9872 Vul: E-W 
   873 
   KQT53 
 QT9643    7 
 J    KQT43 
 T952    AKQJ6 
 62    J8 
   AK852 
 6  A65 

3      16  4 
 15  A974 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  1 
pass  1NT  2  pass  
3 kontra 3  4
alle passen 
 
*Michaels, H+UF 
**Pass/Correct 
Und wieder ein umkämpfter Teilkontrakt. Da jede Seite einen Neun-
Karten-Fit hat, wird das Lizit sicher bis zum 3. Stock gehen. 
Der Par-Kontrakt (das optimale Resultat für beide Seiten) von 4T 
könnte wie oben angeführt erreicht werden. 
Wenn Ost statt 2P zunächst 2H sagt, könnte es passieren, dass er den 
Kontrakt kauft und fällt, während er gemütlich 3K gewinnt. 
West sollte Partners Gebot vertrauen – wenn er (in Erwartung des 
totalen Misfits) 2P passt, wird das teuer und wie man sieht, haben die 
Partner nicht immer die unbrauchbarsten Farben. 



 

  BD:  4  T5 Dlr: W 
   KT3 Vul: Both 
   AT86 
   KJ87 
 7632    AKQ98 
 8    6 
 J954    KQ73 
 A953    T64 
   J4 
 11  AQJ97542

5      14  2 
 10  Q2 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
pass  pass  1  4 (3) alle passen (?) 
  
West  Nord Ost  Süd 
pass  1  1  4  alle passen (?)
 
Hier hängt viel vom Temperament der einzelnen Spieler ab. Ein 
aggressiver Nord wird vielleicht schon eröffnen, ein vorsichtiger Süd 
mit der Achterherz nur 3H sagen und ein optimistischer West Partners 
Pik auch im dritten oder vierten Stock heben. 
Tatsächlich fallen OW bei optimalem Gegenspiel (Single Karo, 
Schnapper, Übergabe unter dem Herzas zum König, zweiter 
Schnapper und noch zwei Treffstiche) auf 4P dreimal – es ist aber 
keineswegs sicher, ob sie dabei kontriert werden.  
Das Par-Ergebnis sind 4H mit 10 Stichen auf NS und ich denke, dass 
das auch vorkommen wird, aber sicher ein gutes Score für NS ergibt, 
da das Gegenspiel gegen 4P im Kontra, um drei Faller zu erzielen, 
eine schwierige Angelegenheit ist. 
In Summe bewährt es sich, mit Achterfarben den vierten Stock 
anzustreben. 
 



 

  BD:  5  KQ6 Dlr: N 
   843 Vul: N-S 
   AJ74 
   J87 
 85    JT732 
 KT7    AQ92 
 KT82    63 
 A432    K9 
   A94 
 11  J65 
10      10  Q95 
 9  QT65 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
 ----  pass  1  pass 
1NT  pass  2  pass 
? 
 
Keiner der 4 Spieler hat eigentlich eine Eröffnung und jeder, der 
eröffnet, läuft Gefahr, Minus zu schreiben – was sicher ein schlechtes 
Ergebnis ist.  
Ist Ost (in der Ersten, mit 9 Edelfarben-Karten und die 19er-Regel 
erfüllend (Karten in den längsten Farben und High-Card-Points 
zusammengezählt) der einzige, der das rechtfertigen könnte) der 
„Übeltäter“, dann braucht er schon einen verständnisvollen Partner, 
der das Plus im Paarturnier zu schützen versucht und auf 2H entweder 
passt oder in 2P ausbessert – mit 10 schönen Punkten und 4 
Kontrollen keineswegs selbstverständlich. 
 



 

  BD:  6  JT842 Dlr: E 
   KQT52 Vul: E-W 
   4 
   Q3 
 AQ65    K9 
 --    AJ9864 
 AJ96    T85 
 T8765    92 
   73 
 8  73 
11      8  KQ732 
 13  AKJ4 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  2  alle passen 
 
Ost hat ein tadelloses Weak Two – wer diese Hand nicht mit 2H 
eröffnet, braucht die Konvention nicht zu spielen, denn viel 
eindeutigere wird man kaum finden. Natürlich ist es immer 
unangenehm, den Partner gleich gänzlich herzlos vorzufinden, aber 
davon kann man schließlich nicht ausgehen 
Auf West ist es jedenfalls ratsam, die bittere Pille zu schlucken und 
flott auf die Eröffnung zu passen – was sollte man auch sagen? 
Froh dürften all diejenigen sein, deren Gegner sich einmengen – 3K 
oder auch 3NT fallen zweimal und West wird beides sehr 
wahrscheinlich kontrieren. 
Ein  Faller in 2H wird aber wohl das häufigste Resultat sein. 
 
 



 

  BD:  7  A86 Dlr: S 
   A987 Vul: Both 
   965 
   Q63 
 KJ    97 
 J543    K2 
 AK7    QT83 
 J875    AKT42 
   QT5432
 10  QT6 
13      12  J42 
 5  9 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  pass 
1  pass  3  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  pass 
1  pass  2  pass  
2NT  pass  3  alle passen 
 
*inverted 
Ein Weak Two auf Süd ist in der Belle sehr riskant, mit Partners 
gutem Anschluss geht es aber gut aus. 
OW können sowohl 3NT (mit Überstich) als auch 5T erfüllen, müssen 
aber für beide Kontrakte die Treff erraten. 3NT ist die bessere 
Manche, da man hier nur die Treff erraten muss – in 5T muss dazu 
noch das Herzas vorne stehen. 
Ob man in die Manche kommt, ist fraglich. West hat eine Minimum-
Eröffnung (3 Buben, schlechte Farben) und wird jede Einladung  
ablehnen (Lizit 1, 3T als Limit Bid). 
Osts Hand ist gegenüber der Eröffnung mit 1T knapp gut genug für 
ein Mancheforcing, allerdings wird es eventuell schwierig, eine 
forcierende Treffhebung zu zeigen – am einfachsten geht es mit 
Inverted-Hebungen – Lizit 2. 



 

  BD:  8  Q7 Dlr: W 
   72 Vul: None 
   Q9853 
   QJT9 
 J9    AKT652 
 AKJ96    853 
 J6    4 
 K854    632 
   843 
 7  QT4 
13      7  AKT72 
 13  A7 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1  2
pass  3  3  alle passen 
  
West  Nord Ost  Süd 
1  pass  2  
pass  pass  3 alle passen 
 
Die Stände sind extrem freundlich für OW (double Pikdame vor AK, 
dritte Herzdame vor AKJ, Treffas vor dem König), sodass in Herz und 
Pik bis zu 11 Stiche möglich sind. Die Manche wird man im 
Paarturnier allerdings kaum erreichen (sie ist auch bei weitem nicht 
zwingend, stellen Sie sich nur vor, dass das Treffas hinten steht), 
außer Ost gibt kräftig Gas. 
So gerne ich Partners Edelfarbeneröffnung hebe, sehe ich in diesem 
Fall doch 6 gute Gründe, zuerst 1P zu sagen und anschließend die 
Herz zu heben – es besteht eine sehr gute Chance, dass Pik der bessere 
Kontrakt ist als Herz. 
Das zweite Lizit zeigt klar, warum man mit dieser Karte nicht gleich 
heben soll – die Pik bleibt völlig unerwähnt, auch wenn Partner 3 oder 
gar 4 davon haben sollte! 
 



 

  BD:  9  T3 Dlr: N 
   QT842 Vul: E-W 
   KT3 
   A65 
 KJ4    AQ862 
 KJ75    A 
 --    QJ72 
 KQT982    J74 
   975 
 9  963 
13      14  A98654
 4  3 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  1  pass
  pass   pass
  pass  4  pass 
6  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  pass  1  pass
  pass   pass
  alle passen 
 
*Cue-Bid 
Den schönen Schlemm in Treff zu finden geht am einfachsten, wenn 
West eine Treffhebung hört. Danach sagt er den Schlemm aus 2 
Gründen in seiner Farbe an – erstens um den Treffschnapper zu 
vermeiden (in diesem Board entscheidend) und zweitens um sein 
Herzholding zu schützen (nach Partners Cue-Bid eigentlich nicht mehr 
so wichtig). 
6 Pik hingegen sind selbst ohne den sofortigen Treffschnapper noch 
nicht so leicht zu gewinnen, etwa nach Karoas als Angriff – wenn Ost 
alle Atout zieht, ist er in Karo offen, sonst droht ihm immer noch der 
Treffschnapper… 
 



 

  BD: 10  AQ73 Dlr: E 
   K Vul: Both 
   9862 
   KQ86 
 K865    JT 
 Q94    J7532 
 5    AQJT7 
 A9532    J 
   942 
 14  AT86 

9      10  K43 
 7  T74 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  pass  pass 
pass  1    1 
pass  1  pass  1NT 
alle passen 
 
Nord kann seinen Dreifärber traditionell mit der Farbe unter dem 
Single eröffnen (1K) – mit dieser Farbqualität würde ich aber die 
Eröffnung mit 1T bevorzugen. Der Rest der Gebote ist dann ziemlich 
natürlich, Süd könnte auch auf 1P schon passen, aber immerhin hat er 
4333 und einen Stopper in der gegnerischen (oder ungenannten) 
Farbe. 1NT gemacht wird öfter vorkommen. 
Damit Ost in 2H kommen, wird Ost seine anämische Herz ansagen 
müssen – eine sehr fragwürdige Entscheidung, wenn man die 
Gefahrenzone berücksichtigt und davon ausgehen muss, dass es die 
Hand des Gegners ist.  
Denn: welche Farbe hätten Sie vom Partner gerne ausgespielt, wenn 
der Gegner links von Ihnen Pik oder Ohne spielt? 
Außerdem sind 2H von Ost ein heikles Spiel und ein Faller mit -100 
wahrscheinlich schon ein schlechtes Score. 
 
 



 

  BD: 11  AKQ9 Dlr: S 
   9753 Vul: None 
   QT96 
   J 
 T82    43 
 K84    JT6 
 K75    AJ43 
 7532    AKT8 
   J765 
 12  AQ2 

6      13  82 
 9  Q964 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  pass 
pass    pass  1 
pass  2  alle passen 
 
In dieser Partie sollte der Großteil des Saales in 2P landen und 
entscheidend für den Erfolg wird eher die Anzahl der Stiche in diesem 
Kontrakt sein. 
Bei einem neutralen Angriff (Atout würde ich vorschlagen) wird sich 
Süd die Herz hochspielen und in der Praxis damit auf acht Stiche 
kommen – einen Stich in den Unterfarben werden OW irgendwann 
hochmachen müssen. 
Neun Stiche sind eigentlich nur bei Herzangriff in die Gabel möglich, 
ein Faller wird aber auch die Ausnahme bleiben. 
Damit sollte das Par-Resultat von +110 an den meisten Tischen 
erreicht werden. 
 



 

  BD: 12  A86 Dlr: W 
   K Vul: N-S 
   7642 
   KT732 
 74    KQT52 
 AQT75    92 
 93    KQT5 
 AQ98    J6 
   J93 
 10  J8643 
12      11  AJ8 
 7  54 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1  pass
2  pass  2NT  alle passen 
  
West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1  pass
2  pass  2  pass 


* 4. Farbe forcing  
Diese Partie zeigt, dass der Dealmaster oft falsche Ergebnisse 
vortäuscht. Natürlich kann man auf Ost 3NT machen, aber erstens 
sollte man diesen Kontrakt nicht spielen und zweitens geht der 
allwissende Dealmaster mit Selbstverständlichkeit davon aus, dass Ost 
die Pik (zweimal zur Marriage statt eines Impasses zum Zehner) und 
vor allem die Herz (Single König!) errät.  
Ich sehe hingegen in der Praxis acht Stiche als Limit an und wer nur 
sieben macht, hat deswegen noch keineswegs schlecht gespielt, 
sondern vielleicht nur schlecht geraten. 
Wichtig ist es, in der Partnerschaft zu klären, ob das Gebot der vierten 
Farbe als Manche- oder nur Rundenforcing gespielt wird; für ein 
Mancheforcing ist diese Osthand zu schwach. 
 



 

  BD: 13  AQ76 Dlr: N 
   KQ96 Vul: Both 
   A2 
   T92 
 2    K9854 
 743    J2 
 QJ64    T975 
 A8764    J3 
   JT3 
 15  AT85 

7      5  K83 
 13  KQ5 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  1NT  pass  3NT
alle passen 
  
Süd ist mit 13 Punkten und 4333 zu schwach, um an Schlemm 
gegenüber einer 15-17 Ohne auch nur zu denken. 
Nach Pikangriff wird Nord ziemlich sicher 11 Stiche erzielen: 3 Stiche 
in Pik, 4 in Herz, 2 in Karo und (dank des double Treffbuben völlig 
impassfrei) 2 in Treff. 
Wer auf Ost zur Karo greift, hält den Gegner zwar auf 9 Stiche, muss 
aber wohl ein Indiz aus dem Lizit gehabt haben (etwa, wenn Süd 
unklugerweise Stayman verwendet hat – mit 4333 grundsätzlich keine 
gute Idee, bei dieser Stärke umso weniger). 
Obwohl man in Herz immer +450 macht, wird das in der Praxis kein 
gutes Score sein, da die allermeisten Paare Pikangriff gegen 3NT 
erhalten werden und danach fast automatisch+460 erzielen. 
Damit bestätigt sich der Spruch „mit 4333 ist Stayman nutzlos 
Spielerei“. 
 
 



 

  BD: 14  7 Dlr: E 
   8632 Vul: None 
   A843 
   KJT4 
 3    AJ985 
 KJ954    AQ 
 KQJ6    T2 
 AQ3    9762 
   KQT642
 8  T7 
16       11  975 
 5  85 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  1  pass
  pass  2NT (3) pass 
3NT  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  2
kontra alle passen 
 
Normal wird wohl 3NT gespielt werden, je nach Temperament der 
Spieler auf West oder Ost. 
Falls Ost allerdings seine 11 Punkte passt und Süd sich (angesichts der 
guten Pik und in der ersten Manche) zu einem Weak Two aufrafft,  
wird er diese wohl kontriert spielen und meistens mit -500 einen 
Nuller einschreiben. 
West, der ein wenig mit Übergangsschwierigkeiten in 3NT zu 
kämpfen hat, sollte aber ohne Treffangriff nicht zu mehr als 10 
Stichen kommen, da 11 Stiche nur mit Hilfe eines double-dummy 
Endspiels unter Vermeidung des Treffimpasses zu erzielen sind. 
 



 

  BD: 15  AK63 Dlr: S 
   J5 Vul: N-S 
   KQ8754
   3 
 QJ98    T2 
 AK96    T742 
 9    AT32 
 AK82    T97 
   754 
 13  Q83 
17      4  J6 
 6  QJ654 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass 
1  1  pass  pass
kontra 1  pass  pass 
?? 
  
Nord sollte zuerst mit 1K überrufen, um anschließend die Pik ins Spiel 
zu bringen; bei einem Aufmachkontra ist die Gefahr zu groß, dass der 
Partner auf der Herz besteht, wo man zu wenig Unterstützung hat. 
West hat eine sehr starke Karte und kann sein Blatt nach Nords 
Überruf mit einem Aufmachkontra perfekt beschreiben. 
Doch bevor Ost 1H sagen kann und seine Seite damit sicher in einen 
erfolgreichen Kontrakt lotst, bietet Nord seine zweite Farbe an – und 
Ost wird nun wohl eher nicht seinen vierten Zehner im zweiten Stock 
ansagen. 
Durch die freundlichen Stände in den Edelfarben kann man 10 Stiche 
in Herz erzielen, doch in der Praxis wird ein Teilkontrakt in Herz das 
Maximum für OW sein. 
NS dürfen sich ohne guten Fit nicht zu weit vorlehnen, denn -200 in 
der zweiten sind schnell verloren und sicher ein ganz schlechtes 
Resultat. 
 
 



 

  BD: 16  A7 Dlr: W 
   654 Vul: E-W 
   AQJ985
   A5 
 J    Q853 
 K9    QJ82 
 KT64    73 
 KT8632    Q74 
   KT9642
 15  AT73 
10      7  2 
 8  J9 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
pass  1  pass  1
2  2  pass  2 alle passen 
  
West  Nord Ost  Süd 
pass  1NT  pass  2
pass  2  pass  3
pass  3NT  pass  4 alle passen 
 
*Transfer 
Viel hängt in dieser Partie vom Temperament des Nordspielers ab: ein 
konservatives Lizit könnte im 2. Stock enden, wenn Nord nur 2K 
wiederbietet; eine aggressive Eröffnung mit 1NT oder ein Sprung-
Rebid von 3K führen ziemlich sicher in die Manche – hoffentlich in 
4P, denn 3NT ist bei Treffangriff chancenlos. 
Allerdings ist auch in 4P schon sehr gutes Raten nötig, um nach 
Treffangriff noch gewinnen zu können: man muss in die Hand gehen, 
um den Karoimpass spielen und danach anfangen, die Karos (und 
Treff) in der Hand zu schnappen. Ich glaube nicht, dass viele Spieler 
dieses Spiel finden, dass zudem vom Stand der Karte beeinflusst ist 
(Dealmaker und ich sehen ja alle 52 Karten!). 
In der Praxis werden also die Konservativen mit ihrem Plusscore 
besser abschneiden als die „jungen Wilden“… 



 

  BD: 17  QT65 Dlr: N 
   QT864 Vul: None 
   KQT 
   4 
 --    AJ72 
 K75    A93 
 73    AJ54 
 AKT97652  J8 
   K9843 
 9  J2 
10      15  9862 
 6  Q3 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  1NT  pass
?   
  
Es gibt viele Möglichkeiten, die Westhand anzulegen, man sollte aber 
jedenfalls einen Schlemm in Treff anstreben. Dabei gibt es mehrere 
Strategien – die Basher sagen ihn einfach an (nach Transfer oder 
direkt), um dem Gegner nicht zu viele Informationen zu geben. 
Die Scientists werden (wenn sie die Möglichkeit haben), ihre Kürze in 
Pik beschreiben und dem Partner ein gutes Bild ihrer Hand vermitteln 
können; daraufhin sollte Ost mit seinen drei Assen und nur einem 
vergeudeten Punkt in Pik den Schlemm ansagen. 
Und zuletzt gibt es noch Blackwood. Das ist unorthodox mit einer 
Chicane – und nicht sehr hilfreich, wenn man nur 1 oder 2 Asse hört. 
Die Antwort drei Asse allerdings ist genial – denn jetzt sind 12 Stiche 
(auch in Ohne!) abzählbar – und mit 6NT hat man sicher eine 
exzellente Partie. Optimal wäre Exclusion Blackwood (zähle das Pikas 
nicht, Partner!), aber das spielen nur wenige. 
Großschlemm hingegen ist eine ganz schlechte Partie; der 13. Stich 
kommt nur durch einen Karo-Herz-Squeeze zustande (5 Herz und die 
Karomarriage auf Nord), egal ob man in T oder NT spielt.  
 



 

  BD: 18  T6 Dlr: E 
   A4 Vul: N-S 
   KQ875 
   9642 
 AKQJ4    982 
 KQ765    JT93 
 J    93 
 83    AKT5 
   753 
 9  82 
16      8  AT642 
 7  QJ7 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  pass
1  pass  2  pass 
3  pass  4  alle passen 
 
*Trial Bid  
Ich denke, dass die meisten Paare hier die Manche in Pik oder Herz 
erreichen. Herz ist dabei der deutlich bessere Kontrakt. 
Das lässt sich trotz der (korrekten) Hebung in Pik durch das oben 
angeführte Lizit finden, bei dem Ost jedenfalls 4H vor 4P sagen sollte 
– in Pik ausbessern kann West immer noch, wenn die Herz nur zu dritt 
waren. 
Durch die harmlosen Edelfarbenstände auf NS macht man allerdings 
in beiden Farben 11 Stiche: -450 wird das häufigste Resultat sein. 
Einige wenige Ausreißer (-480 können passieren, wenn Nord weder 
Karo aus-, noch nachspielt – der Treffzehner wird durch einen 
Schnapper hoch; nur sehr feige OW-Paare werden die Manche nicht 
erreichen) sollten daran nichts ändern. 
 
 



 

  BD: 19  J982 Dlr: S 
   Q865 Vul: E-W 
   7 
   K975 
 KQT6    A7543 
 73    94 
 KQ542    JT93 
 T8    QJ 
   -- 
 6  AKJT2 
10      8  A86 
 16  A6432 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  1
pass  2  pass  4 alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  1
pass  2  pass  3
pass  4 pass   alle passen 
 
*Trial bid 
**Splinter 
Der Schlemm in Herz (mit 22 Punkten) ist ausgezeichnet, de facto 
macht man mit den freundlichen Ständen in Treff und Herz immer 13 
Stiche. 
Doch es ist nicht so leicht, ihn zu finden – natürlich kann Süd mit 
einem Trial-Bid mit 3T und Nord mit einem anschließenden Splinter 
in Karo sein Blatt sehr gut beschreiben. 
Aber wenn die Karten nicht so perfekt passen, hat man dem Gegner 
sehr viel verraten – und im Paarturnier zählt ein Überstich in der einen 
Partie oft genauso viel wie ein schöner Schlemm in einer anderen. 
Im Spiel sollte man zwei Karoschnapper machen, ehe man die 
Trümpfe vollständig zieht – damit werden auch bei einem 3-1-Stand 
der Atout die beiden Karoloser eliminiert. 



 

  BD: 20  AQ74 Dlr: W 
   T72 Vul: Both 
   A32 
   T86 
 32    T95 
 AK95    Q84 
 Q986    T5 
 Q54    AK932 
   KJ86 
 10  J63 
11      9  KJ74 
 10  J7 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1NT  alle passen 
 
In dieser Partie sehe ich eigentlich nur zwei mögliche Resultate: 
entweder West eröffnet (das ist Geschmackssache, das double Pik 
spricht eher dagegen, dafür hat meinen keinen Buben im Blatt), dann 
kommt Ost in 1NT zum Spielen und wird nach Pikangriff 
wahrscheinlich 7 Stiche erzielen. Wenn NS ihre zwei Karostiche nicht 
abspielen, können es auch mehr werden. 
Eröffnet West nicht, wird sicher durchgepasst – keiner der drei 
anderen Spieler hat auch nur annähernd eine Eröffnung 
Den besten Kontrakt auf OW, nämlich 3T, kann man nicht erreichen, 
da Ost zu schwach ist, um in den zweiten Stock zu gehen. 
 



 

  BD: 21  Q6 Dlr: N 
   AKQT9632 Vul: N-S 
   Q4 
   A 
 92    T873 
 87    4 
 K98752    AJ 
 642    KJT975 
   AKJ54 
 17  J5 

3      9  T63 
 11  Q83 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  4  alle passen 
 
Hier sieht man die Vorteile eines raschen Lizits, das nichts über die 
beiden Hände verrät. 
Zwar können OW 2 Karostiche abspielen, aber Karo ist nur einer von 
vielen möglichen Angriffen für Ost. Wenn Nord hingegen mit 1H 
oder 2T eröffnet, weiß Ost bereits von der guten Pik bei Süd, und falls 
er 2T überrufen konnte und keine Hebung des Partners hört, scheidet 
dieser Angriff ebenfalls aus – die Wahrscheinlichkeit für Karo steigt 
dadurch. 
Nach dem 4H-Start (den ich nur bei den gegebenen Gefahrenzonen 
wählen würde, Nord hat schon sehr viele Stiche dafür) hingegen ist es 
ein Angriff ins Blaue – und +710 wird sicher öfter vorkommen als 
+650. 
 
 



 

  BD: 22  Q72 Dlr: E 
   -- Vul: E-W 
   QJT8752 
   QT6 
 A94    K85 
 J98742    AKQ653 
 64    -- 
 J9    AK73 
   JT63 
 7  T 

6      19  AK93 
 8  8542 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  2  pass
2  3  3  5
 pass  6  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  1  pass
4  pass  6  alle passen 
 
*Mancheforcing 
**negativ (oder waiting) 
Wieder ein ausgezeichneter Schlemm in Herz mit wenig Punkten, 
diesmal für OW. 
Ost hat zwei Möglichkeiten, sein Blatt zu eröffnen – entweder mit 2T 
als Mancheforcing; das hat den Vorteil, dass man über die zu 
erwartende Antwort von 2K mit 2H niedrig beginnt und nun viel Zeit 
hat, das Blatt genau zu beschreiben. Trotz der Störversuche von NS ist 
alles gut und auf Wests 5H wird Ost wahrscheinlich den Schlemm 
ansagen. 
Wählt Ost 1H als Eröffnung, macht es die sofortige massive Hebung 
in 4H einfach, den Schlemm anzusagen – die genauen Werte des 
Partners wird man kaum feststellen können. 
 



 

  BD: 23  JT6 Dlr: S 
   4 Vul: Both 
   Q7632 
   JT96 
 85    AKQ7 
 JT93    AKQ6 
 K94    AJ5 
 AQ87    K2 
   9432 
 4  8752 
10      26  T8 
 0  543 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass
pass  pass  2  pass
  pass  ?   
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass
pass  pass  2  pass
 pass  3NT  pass 
4 pass  4  pass 
4NT  pass  5  pass 
5NT pass  7  alle passen 
 
*Mancheforcing 
**waiting 
***Stayman 
Großschlemminteresse 
26 Punkte! Nicht viele Partnerschaften werden genau geklärt haben, 
wie man solche Monsterkarten beschreibt. Schlemm werden alle Paare 
ansagen, viele auch Großschlemm – wie viele aber die Methoden 
haben, um den Topkontrakt 7H zu erreichen, weiß ich nicht. Da der 
Karoimpass sitzt, macht man allerdings auch in 7NT alle Stiche und 
wird damit einen (wohl geteilten) Top eintragen können. 



 

  BD: 24  J75 Dlr: W 
   K62 Vul: None 
   AQT54 
   85 
 K98642    T3 
 A87    QJT543 
 J93    K86 
 9    T4 
   AQ 
 10  9 

8      6  72 
 16  AKQJ7632
 
 

West  Nord Ost  Süd 
2  pass  pass  3NT   alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
pass  pass  2  3
4  

Frage nach Herzstopper 
Die dritte Achterfarbe der ersten 30 Boards beschert Süd zwei 
interessante Lizitprobleme. 
Eröffnet West ein Weak Two, dann erscheint es am natürlichsten, 
direkt den Kontrakt anzusagen, den man spielen möchte. Natürlich 
könnten die roten Farben ein Problem darstellen, aber wer sich allzu 
viel sorgt, erreicht auch nichts. 
Ist West seine Farbe zu schlecht für ein Weak Two (eine sehr 
pessimistische Sicht), dann kann Ost mit 2H eröffnen und damit die 
Chance auf ein gutes Board kräftig steigern. West geht nach Süds 
Überruf (Stopperfrage, wenn man das ausgemacht hat) oder auch über 
3T wahrscheinlich bis 4H mit – die nur double dummy dreimal zu Fall 
zu bringen sind. Und ob NS nach diesem Beginn noch 4NT spielen 
können, ist fraglich – eher werden sie sich mit +400 in Treff 
begnügen. 
 



 

  BD: 25  J7642 Dlr: N 
   KT6 Vul: E-W 
   AQ7 
   92 
 --    AT93 
 Q    A97 
 986543    KJT2 
 KQJT63    A8 
   KQ85 
 10  J85432 

8      16  -- 
 6  754 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  1NT  2
    
 
West  Nord Ost  Süd 
----  pass  1NT  pass
  pass    pass 
5  pass    alle passen

Edelfarben 
Transfer 
Ein wahrer Strom an wilden und schwierigen Händen war das – auch 
hier wird das Lizit für OW nicht einfach. Haben Sie die Methoden, 
nach der Eröffnung mit 1NT einen guten Zweifärber in den 
Unterfarben zu beschreiben? 
Eine Variante bieten eindeutige Transfers – so kann West sein Blatt 
gut beschreiben, einzig die Karodame (statt der Herzdame) fehlt ihm. 
Doch der Karoimpass sitzt und der knappe Schlemm wird so erreicht. 
Noch schwieriger wird es, wenn Süd sich (mit der günstigen 
Gefahrenzone und Partners Pass im Rücken) ins Geschäft wirft – jetzt 
kann es gut sein, dass NS bis 4P mitgehen, die nur 2x fallen und damit 
besser abschneiden als selbst die erfüllte Manche auf OW. 
 



 

  BD: 26  K Dlr: E 
   9842 Vul: Both 
   643 
   KJT43 
 862    JT74 
 73    AT6 
 AQ8752    KT 
 76    Q985 
   AQ953 
 7  KQJ5 

6      10  J9 
 17  A2 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  1
pass  1NT  pass   3
pass   4   alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  1
pass  1NT  pass   2 alle passen

Süds Wiedergebot ist an der Grenze – der (forcierende) Sprung kann 
schlecht ausgehen, wenn Partner ohne Herzfit und Minimum ist. 
Andererseits muss man irgendwo die Grenze ziehen und auf 2H hat 
Nord mit Minimum und vier kleinen Herz wirklich keine Hebung. 
Das Spiel ist einfach – man schnappt eine Pik klein und zieht 
anschließend die Atout (oder umgekehrt). Da weder Herz noch Pik 
schlecht stehen, ergibt das zehn Stiche für NS – schlecht für 
diejenigen, die die Manche nicht angesagt haben. 
Elf Stiche sind nur möglich, wenn OW ihre Karostiche nicht 
rechtzeitig abspielen; doch auch wenn West nicht das Karoausspiel 
findet, sollte das nach dem Herzas noch möglich sein. 
 
 



 

  BD: 27  J4 Dlr: S 
   T8653 Vul: None 
   AT653 
   5 
 T98632    AK5 
 J972    AK 
 7    J982 
 J3    AQ98 
   Q7 
 5  Q4 

2      21  KQ4 
 12  KT7642 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  1
pass  1  kontra 2
pass (?) pass  2NT  pass 
  pass  4  alle passen 
 
Ost ist zu stark für einen Überruf mit 1NT; sein Rebid von 2NT zeigt 
ungefähr 18-20, angesichts Partners Schweigen ist ein Punkt in 
Reserve vielleicht nicht schlecht. 
Sollte Ost auf 3P noch einmal 3NT bieten, muss West sich auf 4P 
zurückziehen – sein Blatt ist normal in einem Ohnekontrakt keinen 
Pfifferling wert (durch den glücklichen 2-2-Stand der Pik ist es 
diesmal anders), jedenfalls ist 4P der um vieles bessere Kontrakt. 
Die Westhand ist in Summe schwierig mitzuteilen – nach Partners 
Aufmachkontra (das zunächst 4 Blatt Pik verspricht) ist sie sehr 
spielstark, andererseits wird es vielleicht schwierig sein, dem Partner 
zu erklären, warum man mit zwei Buben freiwillig über 2T 
gesprochen hat… 
Spätestens über 2NT sollte man die Manche aber ansagen, denn nun 
ist das Blatt gut beschrieben: schwach, aber super Verteilung. 
 
 



 

  BD: 28  2 Dlr: W 
   QJ3 Vul: N-S 
   AQJ75 
   A642 
 KQT954    863 
 2    AKT9865 
 832    -- 
 KQ8    T75 
   AJ7 
 14  74 
10      7  KT964 
 9  J93 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1  kontra 2  3 
pass  pass  3 alle passen (?) 
 
Diese Hand ist sehr schwer einzuschätzen – so viel hängt von den 
Temperamenten der einzelnen Spieler ab. 
West kann durchaus auch mit einem Weak Two eröffnen, das wäre 
meine Wahl in der Belle. 
Ost möchte natürlich sowohl seine schöne Herz ins Spiel bringen als 
auch später noch die Pik unterstützen; dazu die schwierige 
Entscheidung, wie hoch er dabei gehen soll. Ideal wären in diesem 
Fall Transfers nach Take-Out-Kontra 
Süd hat ein klares free-bid im dritten Stock; die Farbe kommt etwas 
überraschend für Nord, der nach obigem Lizit durchaus auch noch 4K 
ansagen könnte. Dabei muss er allerdings auf zweierlei hoffen: 
erstens, dass es kein Strafkontra gibt (-200 sind der „Kiss of death“), 
zweitens dass es sich West nicht doch noch anders überlegt 
(angesichts der leuchtenden Karokürze beim Partner) und 4P ansagt.  
Diese werden in der Praxis schwer zu schlagen sein, während 4H bei 
Treffangriff und Treffnachspiel ziemlich rasch down gehen, es sei 
denn Ost legt am Tisch im 1. Stich den Achter… 
 



2. Durchgang 
 

  BD:  1  QT92 Dlr: N 
   982 Vul: None 
   874 
   AT6 
 A7    J6 
 J764    KT53 
 K62    A953 
 J872    Q43 
   K8543 
 6  AQ 

9      10  QJT 
 15  K95 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  pass  pass  1NT 
alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
 ----  pass  pass  1 
pass  2  pass  2NT  
pass  3  alle passen 
 
Eine früher viel diskutierte Frage ist die nach der Eröffnung von 1NT 
mit 5332 und einer Fünferedelfarbe. 
Weltweit hat es sich inzwischen klar durchgesetzt, diese Hände fast 
immer mit 1NT zu eröffnen, schon weil es ansonsten Rebid-Probleme 
gibt. 
Das heißt aber natürlich nicht, dass es nicht auch Fälle gibt, bei denen 
die Eröffnung in der Edelfarbe von Vorteil wäre – etwa bei dieser 
Hand. Normales Erraten der Pik vorausgesetzt macht man im Pik-
Kontrakt 9 Stiche (10 bei Treffangriff, der in die geteilte Gabel geht); 
im Ohnekontrakt sind es hingegen bei Herzangriff (im Zweifel von 
der Edelfarbe ausspielen!) nur 8 Stiche, 9 bei Treffangriff. 



 

  BD:  2  KT4 Dlr: E 
   632 Vul: N-S 
   AJ 
   T8643 
 QJ73    A95 
 KJ7    A954 
 9873    KT2 
 Q7    KJ9 
   862 
 8  QT8 

9      15  Q654 
 8  A52 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  1NT  pass 
2  pass   pass  
2NT  alle passen 
 
Eine klassische Stayman-Sequenz führt zum Kontrakt von 2NT, nur 
ein sehr aggressiver West wird über 2H 3NT sagen. 
Je nach Erraten führt das beim normalen Karoangriff zu 9 bis 10 
Stichen, da die Karo UND Herz sehr freundlich für OW steht und der 
gefährlichste Angriff Treff nicht kommen wird. 
Eine Feinheit für Süd als Gegenspieler: wenn der Alleinspieler klein 
Herz zum Impass spielt und danach den Herzkönig abspielt – geben 
Sie die Dame zu (die Karte, von der der Alleinspieler weiß, dass Sie 
sie haben). Wenn Ost jetzt an eine double Dame glaubt und den 
Impass zum Neuner spielt, dürfen Sie sich auf die Schulter klopfen. 



 

  BD:  3  KJ42 Dlr: S 
   KQ932 Vul: E-W 
   K4 
   AJ 
 A875    T63 
 --    J5 
 A965    QT732 
 QT643    752 
   Q9 
 17  AT8764 
10      3  J8 
 10  K98 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  1 
kontra 4NT pass  5 
pass  5  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
 ----  ----  ----  2 
kontra 4  alle passen 
 
Hier sollte es nicht sehr viele Variationen im Resultat geben, auch 
wenn einige NS-Paare sich vielleicht in 5H versteigen (etwa nach 
Lizit 1, wenn Süd mit 1H eröffnet hat). Man hat nämlich immer 11 
Stiche und nach Wests Treffausspiel wird diesem auch klar sein, dass 
er die beiden Assen abspielen muss. 
Die einzig mögliche Variation könnte ich mir vorstellen, wenn West 
(mit dem Pikas bei Stich) eine kleine Karo nachspielt. Das führt jetzt 
entweder zu einem Top (wenn Süd missrät, was nach dem 
Aufmachkontra unwahrscheinlich ist) oder einem Nuller (wenn Süd 
den König einsetzt und den zweiten Karoverlierer auf Pik abwirft). 
 
 



 

  BD:  4  Q42 Dlr: W 
   -- Vul: Both 
   A74 
   Q986542
 97    AKT83 
 KQ873    9 
 K98    QJT653 
 J73    T 
   J65 
 8  AJT6542

9      10  2 
 13  AK 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
pass  pass  1  2 
pass  3   
kontra alle passen oder 4 auf Süd 
 
West  Nord Ost  Süd 
pass  pass  1  1 
pass  2     
 
Hier kann viel passieren, da Nord, Ost und Süd Entscheidungen 
treffen müssen. Nord könnte 3T eröffnen – hat dafür aber (in der 
Belle) eine miserable Farbe und dafür zu viel daneben. 
Ost sollte besser 1P eröffnen und die Hand als 5-5 betrachten – nach 
1K besteht Gefahr, dass die Pik nur unter Vortäuschen von Revers-
Stärke überhaupt ins Spiel gebracht werden kann (siehe Lizit 2).  
Süd hat eine gute Hand mit schöner Farbe, allerdings sind die drei Pik 
ein Warnzeichen. Dennoch würde ich auf Süd zwei Mal lizitieren, was 
leicht zu -500 führen kann (3H im Kontra). 
NS können 4T gewinnen, OW 3K; ich glaube aber nicht, dass einer 
der beiden Kontrakte oft gespielt wird. 
 



 

  BD:  5  AT Dlr: N 
   6 Vul: N-S 
   AT942 
   T9742 
 KQJ83    9542 
 AQ985    JT32 
 863    Q7 
 --    A85 
   76 
 8  K74 
12      7  KJ5 
 13  KQJ63 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  pass  1 
2 4  ? 
 
*Michaels (beide Edelfarben) 
Der Überruf für die Edelfarben nach Michaels wird gegen 1T, die 
häufig kurz ist, zunehmend auch mit 2K abgewickelt – daher werden 
beide Varianten angeführt. 
Die Gefahrenzonen sind günstig für OW, daher sollte Ost auch über 
4noch ein Lebenszeichen geben. Selbst wenn man im Kontra einmal 
fällt, ist das immer noch besser, als NS +130 schreiben zu lassen. In 
Anbetracht der freundlichen Stände (Pik 2-2, Herzimpass) gewinnt 
man sogar 4H – und das Treffas (so nutzlos es in der Offensive ist), 
schützt davor, dass man gegen 5T stichlos dasteht. 
Ein noch besseres Gebot als 4T auf Nord ist der Sprung in 3H. Das ist 
(auch als gepasster) ein Splinter-Gebot, das Single Herz und guten 
Anschluss zeigt. 
Hätte Süd jetzt den Pikkönig statt des Herzkönigs, würde er freudig 
die Manche ansagen. 
Scores von +130 NS bis -420 OW sollten vorkommen. 
 



 

  BD:  6  KT Dlr: E 
   T5 Vul: E-W 
   AKJ8 
   AJ843 
 Q97    65432 
 3    AK8 
 T943    765 
 KT972    Q6 
   AJ8 
 16  QJ97642

5      9  Q2 
 10  5 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  3 
pass  4  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  1 
pass  2  pass  2
pass  3  pass  3
pass  4  alle passen 
 
Eigentlich sollten NS immer in 4H landen, auch wenn Süd wahlweise 
mit 3H (dafür ist er sehr stark, bei dieser günstigen Gefahrenzone 
kann man dieses Gebot auch ohne AB in Pik wählen), 1H (schwach, 
vor allem auch defensiv mit nur einem As) oder auch Pass beginnen 
kann (die Hand passt in keine Kategorie, andererseits hilft Pass auch 
nicht eben, die Hand zu beschreiben). 
Im Spiel sehe ich keine Möglichkeit, mehr oder weniger als 11 Stiche 
zu machen. +450 sollte also eine ziemliche Saalpartie sein (vielleicht 
schafft ein verwegener Nord in 3NT 11 Stiche, wenn Ost nie Treff 
spielt – doch das ist sehr hazardiert). 
 



 

  BD:  7  75 Dlr: S 
   AT Vul: Both 
   AQ87 
   AK654 
 --    KJT632 
 QJ752    964 
 J9643    T5 
 T73    92 
   AQ984 
 17  K83 

4      4  K2 
 15  QJ8 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  1NT 
pass  2  pass  2
pass  3  pass  ?
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  1 
pass  2  pass  ?
 
Diese Südhand ist ein gutes Beispiel dafür, warum das Eröffnen mit 
1NT das Lizit erleichtert.  
Wer mit 1P eröffnet hat schon auf 2T ein Problem – jedes Ohne-Gebot 
lügt: 2NT zeigt 11-14, 3NT 18-19 Punkte… 
Auf die Eröffnung mit 1NT mag Nord noch ein wenig 
herumprobieren, aber mit seinen schönen 17 Punkten und 5-4 wird er 
irgendwann 6NT ansteuern, die kein so schlechter Kontrakt sein 
können. Wer ausgefeilte Methoden besitzt,  findet vielleicht sogar den 
schönen Kontrakt von 6T, der auch bei schlecht stehender Pik zu 
gewinnen ist, allerdings weniger zählt… 
De facto macht man 13 Stiche in Ohne, da der Pikimpass sitzt und 
sich über das Abspiel der Treff ein (durchaus zu findender) Double 
Squeeze ergibt – Ost muss die Pik halten und daher die Herzdeckung 
aufgeben, West wird daraufhin in den roten Farben gesqueezt. 



 

  BD:  8  K8 Dlr: W 
   AQ72 Vul: None 
   J74 
   J932 
 J742    965 
 K86    JT43 
 Q3    K82 
 AQT5    764 
   AQT3 
 11  95 
12      4  AT965 
 13  K8 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1  pass  pass  1 
pass  1NT  pass  2 
pass   3NT  alle passen
 
West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1  kontra 
1  1NT  alle passen

Hat Süd zunächst nur 1K geboten (was ich für richtig halte – was tut 
man denn, wenn der Partner auf ein Informationskontra 1H sagt?), 
dann sollte er auf Nords 1NT entweder 2NT oder 2P sagen – 
schließlich zeigt 1NT auf Nord in dieser Sequenz doch eine 
konstruktive Hand und Süds Karte, ohne Buben und mit zwei guten 
Farben (de facto wäre die Manche ohne den Karo Neuner um einiges 
schlechter), sind sehr schöne 13 Punkte. 
In der zweiten Sequenz steht Nord vor dem Problem, dass er für 1NT 
ziemliches Maximum aufweist; auch hier könnte Süd noch 2NT 
sagen, aber immerhin hat er mit dem Informationskontra schon seine 
Punktstärke gezeigt. 
Es hängt oft von Kleinigkeiten ab, ob eine knappe Manche angesagt 
wird oder eben nicht… 



 

  BD:  9  A74 Dlr: N 
   9652 Vul: E-W 
   AQ4 
   KQ7 
 KQJT9632  -- 
 --    AKT873 
 73    K98 
 952    AT83 
   85 
 15  QJ4 

6      14  JT652 
 5  J64 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  1NT  2  pass 
4  alle passen
 
Egal ob Ost erst kontriert hat (mit dem Plan, über Pik Herz zu sagen) 
oder direkt 2H überrufen hat – West wird die Partie rasch in 4P 
treiben. Nord sollte das nicht kontrieren – er hat keinen Grund 
anzunehmen, mehr als 3 Stiche zu machen. Wie sich zeigt, hat er 
überhaupt nur 2 Asse, da Wests Treffloser auf Herzas und König 
verschwinden. 
Ich könnte mir vorstellen, dass das „normale“ Resultat von -650 gar 
nicht so normal ist, wenn einige Nordspieler sich das nicht bieten 
lassen und 5P oder gar 4P kontrieren… 
Wer auf West seinen Partner in einem Herzkontrakt spielen lässt, 
versteht nichts vom Bridge – Wests Karte ist im Pikkontrakt 7 Stiche 
wert, im Herzkontrakt Null. Und Ost wird auch Hochkarten haben, die 
West im Pikkontrakt nutzen – West bringt für Ost gar nichts mit! 
Dass der Unterschied zwischen Pik- und Herzkontrakt 4 Stiche 
beträgt, wundert mich nicht… 
 



 

  BD: 10  J75 Dlr: E 
   K84 Vul: Both 
   AKT843 
   A 
 96    QT83 
 6    Q32 
 J975    62 
 KT9873    J542 
   AK42 
 15  AJT975 

4      5  Q 
 16  Q6 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass  1
pass  2  pass  2 
pass  3  pass 
pass   4NT  pass  
pass  6  alle passen
 
Nord sollte am besten erst mit 2K seine schöne Farbe zeigen und 
anschließend die Herz unterstützen. Nach Süds Revers ist er 
entschlossen, den Schlemm anzusagen, dazu klärt man am besten erst 
die Farbe. Süd hat (auch mangels Treff-Cue-Bid) nichts mehr 
zuzusetzen, aber Nord fragt nach Assen (und zeigt ev. Interesse am 
Großschlemm). 
Ich würde jedenfalls diesen Großschlemm nicht spielen wollen – im 
Wesentlichen muss man doch die Herzdame erraten. Dafür ist 6H ein 
solider Kontrakt, der schon ein gutes Ergebnis sicherstellen sollte. 
 



 

  BD: 11  J9853 Dlr: S 
   J4 Vul: None 
   KJ93 
   87 
 T74    A2 
 A763    T2 
 Q54    T862 
 JT3    K6542 
   KQ6 
 6  KQ985 

7      7  A7 
 20  AQ9 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  2NT
pass  3  pass  3 
pass   3NT  pass  4
alle passen
 
*Transfer 
Nach dem Start mit 2NT (nach einer Eröffnung mit 1H ist das Blatt 
einmal mehr nicht gut zu beschreiben) transferiert Nord in die Pik und 
lässt Süd anschließend die Wahl zwischen 3NT und 4P. Mit seiner 
guten Dreierpik und dem double Karoas wird sich Süd sicher für 4P 
entscheiden. 
In diesem Kontrakt sollte man auch in der einen oder anderen 
Variante 11 Stiche machen, während 3NT nach Treffangriff gar in 
Gefahr zu fallen sind, falls Süd erst das falsche As heraustreibt. 
Jedenfalls kann man nach Treffangriff in 3NT nur 10 Stiche machen, 
sicher ein schlechtes Resultat. 
Bei Herzangriff allerdings (Süds Herz ist ja nicht genannt worden) 
wird es auch in 3NT 11 Stiche geben – ein ziemlicher Top für NS. 
 
 



 

  BD: 12  T9753 Dlr: W 
   Q832 Vul: N-S 
   T2 
   KJ 
 KJ    Q862 
 J5    T964 
 AJ84    K53 
 AQ984    T5 
   A4 
 6  AK7 
16      5  Q976 
 13  7632 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1NT  alle passen
 
West  Nord Ost  Süd 
1  pass  1  pass  
2  pass   1  pass  
2NT  alle passen
 
Die Eröffnung mit 1NT ist mit Wests 16 Punkten und 5422 eine echte 
Alternative zu den holprigen Unterfarben-Eröffnungen, die es schwer 
machen, die Verteilung und Stärke zu zeigen.. So wird West im Lizit 
2 erst in der dritten Bietrunde seine Stärke anbringen können und ist 
außerdem bereits in 2NT, während der NT-Eröffner gemütlich (und 
ohne irgendetwas verraten zu haben) in 1NT spielen kann. 
Unglücklich die Ost-Spieler, die einen schwachen Stayman versuchen 
– sie werden in 2NT landen. 
Das Optimalresultat von 8 Stichen in 2NT ist sicher ein gutes Score 
für OW, obwohl es nicht in Stein gemeißelt ist; es ist wohl 
erforderlich, 4 Treffstiche zu machen, was Dealmaker natürlich leicht 
schafft. 
Süd sollte nicht ins Lizit eingreifen – ihm fehlt die Pik und in der 
zweiten ist er außerdem, wo zwei Faller (oder ein kontrierter Faller) 
bereits den Nuller bedeuten. 



 

  BD: 13  QJT2 Dlr: N 
   AT7 Vul: Both 
   54 
   K652 
 K8763    4 
 Q5    J86 
 KQT6    AJ982 
 83    AQJ7 
   A95 
 10  K9432 
10      13  73 
 7  T94 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
---  pass  1  pass    
1  pass   2  pass  
3  alle passen
 
Die glückliche Manche in 3NT zu erreichen ist fast unmöglich, der 
solide Teilkontrakt in Karo dürfte das Normalresultat sein.  
Für 3NT muss man nicht nur das Vorhandensein eines gemeinsamen 
Herzstoppers feststellen, es muss auch noch der Treffimpass sitzen 
und das Pikas sollte besser auch nicht hinten stehen, sonst ist man (3-4 
Pikstiche, Herzas und –könig) gefallen, ehe man begonnen hat. 
Doch das Glück ist in diesem Turnier mit den Mutigen, alles steht und 
mit +600 trägt man sich einen Top ein. 
Das Normalresultat, das wohl an den meisten Tischen erreicht wird, 
sind +130 für 10 Stiche im Karokontrakt. 
 



 

  BD: 14  9 Dlr: E 
   JT5 Vul: None 
   KQ932 
   AJ74 
 Q62    K543 
 K842    A93 
 T6    AJ854 
 Q652    8 
   AJT87 
 11  Q76 

7      12  7 
 10  KT93 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
---  ----  1  1    
kontra 1NT   pass  alle passen oder 2von S 
 
West  Nord Ost  Süd 
---  ----  1  1    
kontra pass   1NT  alle passen oder 2von S
 
Die ersten drei Gebote sind noch ziemlich automatisch, Nord kann 
allerdings statt 1NT zu sagen auch passen. 
Süd kann über 1NT (von Partner oder Gegner) auch 2T sagen, was zu 
einem Treffkontrakt führen dürfte; das ist allerdings riskanter, wenn 
Partner gepasst hat 
Mein Stil ist es, mit Nords guter Hand (11 Punkte) doch die Stärke 
gleich einmal anzubringen, auch wenn es Alarmzeichen gibt (Single 
Pik, kein echter Herzstopper) 
NS müssen in Ohne jedenfalls die Treffdame finden; im Treffkontrakt 
kann man allerdings auch auf einen Crossruff setzen. 
Ein Plus-Resultat für OW ist sicher sehr gut, auch -50 (etwa in 1NT 
oder 2H) kann noch gut sein. 
 



 

  BD: 15  Q5 Dlr: S 
   AQ86 Vul: N-S 
   T963 
   Q32 
 J73    KT4 
 2    J543 
 K7542    AQ8 
 AJ96    854 
   A9862 
 10  KT97 

9      10  J 
 11  KT7 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
---  ----  ----  1    
pass  1NT   pass  2
pass  3  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
---  ----  ----  alle passen    
 
Der Einzige, der eine Eröffnung in Erwägung ziehen könnte, ist Süd, 
tut er es nicht, wird wohl durchgepasst. 
Ich würde jedenfalls eröffnen, wenn ich den Karobuben in einer der 
Edelfarben hätte. 
Nord wird auf 2H sicher heben. Er hat alles, was es dazu braucht – ein 
Maximum, vier Atout und acht Punkte in Partners Farben. In 3H wird 
Süd sich aber schon anstrengen müssen, um 9 Stiche zu erzielen – ein 
Minusscore ist sicher schlecht, aber +140 dafür sehr gut für seine 
Seite. 



 

  BD: 16  AJ873 Dlr: W 
   JT9 Vul: E-W 
   J75 
   95 
 KQ94    T2 
 K4    76532 
 QT43    AK98 
 AQJ    42 
   65 
 7  AQ8 
17      7  62 
 9  KT8763 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1NT   pass  2*  pass  
2*  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
1NT   pass  2*  pass  
2*  pass  pass   3
kontra alle passen 
 
*Transfer    
Nach dem normalen Beginn wird entweder der Normalkontrakt von 
2H gespielt oder Süd (der in der ersten ist) riskiert ein Balancing-
Gebot von 3T. 
Er kauft allerdings ausgesprochen schlecht dafür – nur double Treff, 
drei unbrauchbare Buben und ein absolutes Minimum (immerhin muss 
der Partner, da die Gegner in 2H stehen, mindestens 7 Punkte haben). 
Immerhin: -500 sind auch nur ein Nuller; das ist das Schöne am 
Paarturnier, man kann das schon in der nächsten Partie mit einem 
Überstich wieder hereinholen. 
In 2H (für OW steht schon wieder alles gut) sind 9 Stiche möglich, 
sogar 10, wenn NS den Karoschnapper nicht finden.  
 



 

  BD: 17  Q2 Dlr: N 
   Q4 Vul: None 
   QJ87 
   AT843 
 KT87    A54 
 T2    J87 
 AKT52    9643 
 95    QJ6 
   J963 
 11  AK9653 
10      8  -- 
 11  K72 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  pass  1  
kontra rekontra pass  1
pass    pass  alle passen  

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  pass  1  
pass  1NT  pass  2     
pass  3  alle passen   
 
Über Süds Eröffnung hat West 3 Möglichkeiten – er kann passen, 2K 
oder Kontra sagen (letzteres vor allem, wenn er Equal Level 
Conversion Double spielt).  
Alle Varianten sind möglich, aufgrund des schlechten Stands der 
Atout wird man nach dem Überruf mit 2K in 3K allerdings wohlr 
kontriert und das kostet -300 bis -500 und ist sicher schlecht. 
Normal ist ein Teilkontrakt in Herz für NS, manche mögen die 
Manche erreichen; wenn Süd dabei einmal eine Treff durchduckt, 
erzielt er jedenfalls 10 Stiche. 
 



 

  BD: 18  T4 Dlr: E 
   A8753 Vul: N-S 
   AKQ43 
   Q 
 986532    AK7 
 J4    KQT 
 95    J 
 K43    AJT872 
   QJ 
 15  962 

4     18  T8762 
 3  965 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----    pass  
pass  1  ? 
 
West  Nord Ost  Süd 
----  ----    pass  
  kontra rekontra 2
pass  3  3 alle passen  
   
Die Manche in 4P ist sehr gut und bei den für OW wieder einmal sehr 
freundlichen Ständen (Pik 2-2, Single Treffdame) sind sogar 11 Stiche 
möglich. Allerdings wird es schwierig, da West, wenn er sich denn zu 
einer Antwort von 1P aufgerafft hat, kaum mehr freiwillig weiter 
lizitieren wird. 
Starke Treff-Spieler sind hier definitiv im Vorteil, da West, der sich 
einmal negativ deklariert hat, anschließend mit ruhigem Gewissen zu 
einem Pikgebot aufschwingen kann – und mehr als das braucht Ost 
eigentlich nicht, um die Manche anzusagen. 



 

  BD: 19  KQ65 Dlr: S 
   Q96 Vul: E-W 
   986 
   K62 
 J7    A93 
 J    AK875 
 QT753    AK4 
 A9873    JT 
   T842 
 10  T432 

8      19  J2 
 3  Q54 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass  
pass  pass   pass
1NT  pass  3NT  alle passen  
   
Der Kontrakt von 3NT wird wohl an den allermeisten Tischen erreicht 
werden, zumeist von West. Hier besteht nun die Gefahr, dass Nord 
eine kleine Pik ausspielt, was sofort den zehnten Stich kostet; dazu 
kommt, dass West nun Zeit hat, mit dem doppelten Treffimpass, diese 
hoch zu machen – 12 Stiche wären das für NS unerfreuliche Ergebnis. 
Kommt allerdings Süd zum Pikausspiel oder Nord legt den Pikkönig 
auf den Tisch, sind mehr als 9 Stiche für OW nicht möglich, was 
sicher kein gutes Ergebnis für OW ist. 
Ich glaube nicht, dass mehr als zwei oder drei Paare den Schlemm in 
Karo erreichen – er ist auch nicht soo toll, geht aber dank der 
freundlichen Stände (Treff 3-3, eine Figur vorne, Karo 3-2) immer, 
egal wie man spielt. 
 



 

  BD: 20  J854 Dlr: W 
   -- Vul: Both 
   JT9732 
   JT7 
 962    73 
 AT65    KQJ9842 
 AQ54    6 
 K9    Q53 
   AKQT 
 3  73 
13      8  K8 
 16  A8642 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
1  pass    kontra
2  2    4 
pass  pass  5  kontra  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
1  pass    kontra
4  4  alle passen  
   
Um in 4P zu kommen, muss Nord sich irgendwann dazu aufraffen, 
freiwillig die Pik zu nennen. Das ist auf jeden Fall besser als gegen 4H 
zu defendieren, die problemlos erfüllt werden; de facto kann man 4 
Pik immer gewinnen, wahlweise über die Treff vom Tisch oder die 
Karo aus der Hand. 
Die Verteidigung gegen 4P wird man am ehesten erreichen, wenn Ost 
die Entscheidung treffen muss, er hat nur wenig Defense. Dennoch ist 
es eine heikle Situation – wenn die Herz 1-1 steht oder Süd eine Karo 
mehr hat, fallen 4P bereits… 
 



 

  BD: 21  874 Dlr: N 
   A8532 Vul: N-S 
   J742 
   2 
 KQT2    5 
 9    KQJ64 
 K85    Q96 
 A9865    JT73 
   AJ963 
 5  T7 
12      9  AT3 
 14  KQ4 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass  pass 
pass  2  alle passen 
  
West  Nord Ost  Süd 
----  pass  pass 
pass  2  pass  pass
    alle passen  
 
Im Teamturnier stünde es kaum zur Diskussion, dass West nach 2P 
noch etwas sagt  - das Risiko, ein Plus in ein Minus zu verwandeln, ist 
viel zu groß. 
Doch im Paarturnier und mit einem disziplinierten Partner, der weiß, 
dass ein balancing Gebot primär dazu dient, den Gegner einen Stock 
höher zu treiben, ist 3T ein attraktives Gambling. Wenn man den 
Kontrakt spielen darf, gut (+110) – wenn der Gegner 3P sagt, umso 
besser (+200).  
Eine Gefahr besteht allerdings, dass Ost sich davor schon etwas 
Ähnliches überlegt und auf 2P 3H sagt (gepasst ist man, die Farbe ist 
super und in der Ersten ist man auch)…  
Dieses Abenteuer endet mit zwei Fallern, obwohl es meines Erachtens 
ein gutes Paarturnier-Gebot ist. 
 



 

  BD: 22  KQJ4 Dlr: E 
   QJ843 Vul: E-W 
   86 
   87 
 A3    T9 
 A65    K72 
 K    AQT954 
 AJT9653    KQ 
   87652 
 9  T9 
16      14  J732 
 1  42 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  1  pass
  pass  4  pass
  pass  5  pass
  pass  7  alle passen  
 
Um in den Großschlemm zu kommen, hilft ein altmodischer starker 
Sprung. Dieser sollte eine gute Sechserfarbe versprechen, weshalb 
Osts Marriage mehr als ausreichender Support ist.  
Nach Blackwood zeigt West mit 5NT Großschlemm-Interesse und 
Ost, der die Treffdame (die West fehlen muss) und noch weitere 
Zusatzwerte besitzt, sagt den Großschlemm einfach an. 
7NT sind ein noch besserer Kontrakt (und zählen auch mehr), aber 
dazu müsste West sowohl die Siebenerfarbe wie auch den Karokönig 
durchgeben können – dann könnte Ost die 13 Stiche zählen, auch ohne 
dass die Karo hochgeschnappt werden kann. Doch ich denke, 7T mit 
30 Punkten anzusagen dürfte schon eine gute Partie sein. 
 



 

  BD: 23  T874 Dlr: S 
   Q9852 Vul: Both 
   Q6 
   73 
 AKJ96    Q 
 6    AK4 
 A5    JT98732 
 KT986    AQ 
   532 
 4  JT73 
15      16  K4 
 5  J542 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass
  pass    pass
3  pass  3(?) pass
  pass  ?   
 
Diese Partie ist eine Herausforderung für die Lizitkünste von OW. Es 
ist sehr schwierig, herauszufinden, dass Ost Pikdame und Treffas und 
-dame besitzt und deshalb ein Schlemm in Pik oder Treff eine gute 
Idee ist, obwohl man keinen Fit hat. 
Der Karoschlemm ist auch keine schlechte Wahl (ca. 65% Chance), 
aber auch dieser wird schwierig zu erreichen sein – Ost hätte die 
Länge und Stärke für eine starken Sprung in 3K, aber ohne eines der 3 
Top-Honneurs kann man wirklich nicht von einer GUTEN Farbe 
sprechen. 
Da die Karo 2-2 steht, geht jeder Schlemm, auch 6NT, doch wird es 
keineswegs einfach sein, auf OW einen zu finden, obwohl man 
ungestört lizitieren kann. 
Falls sich jemand wundert: 7T kann man theoretisch über einen 
Trumpfcoup gewinnen, nicht dass irgendjemand die Partie so spielen 
würde… 
 



 

  BD: 24  KQ53 Dlr: W 
   AK43 Vul: None 
   T63 
   JT 
 974    AJ8 
 T5    J8762 
 AK85    972 
 K653    82 
   T62 
 13  Q9 
10      6  QJ4 
 11  AQ974 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
pass  1  pass alle passen
   
West  Nord Ost  Süd 
pass  1  pass alle passen
 
*better minor 
**5er Edelfarben, 4er Karo 
Je nach System wird Nord mit 1T oder 1K eröffnen und für Süd stellt 
sich dann (wieder einmal) die Frage, was man mit 11 Punkten 
gegenüber der Eröffnung sagen soll: 1NT oder 2NT. 
Ich verurteile niemand, der einlädt; immerhin hat man eine gute 
Fünferfarbe. 
Wenn Nord die Einladung annimmt ist man in 3NT, die durchaus 
Chancen haben – wenn der Treffimpass sitzt. 
Da dieser aber verliert, wird man fallen – selten ein gutes Score, wenn 
man ein knappe Manche angesagt hat. 
In Ohne sollte man aber jedenfalls spielen mit zwei ausgeglichenen 
Händen. 
 
 



 

  BD: 25  A763 Dlr: N 
   83 Vul: E-W 
   T983 
   765 
 KJT84    Q95 
 Q2    AKJ97 
 K7642    5 
 K    AQ43 
   2 
 4  T654 
12      16  AQJ 
 8  JT982 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  pass   pass 
1  pass  2  pass  
2*  pass   3  pass 
4  alle passen
   
*4. Farbe forcing 
Ost kann seine Karte mit dem dritten Gebot perfekt beschreiben: 
3514, ca. 16 Punkte.  
Da West aber einen vergeudeten Karokönig hat, bedürfte es schon 
perfekter Karten gegenüber (Pikas und –dame, Herzas- und König, 
Treffas) für einen guten Schlemm und das Risiko, im fünften Stock zu 
scheitern, ist zu hoch. 
De facto könnte man in 5P bei Herzangriff schon Probleme 
bekommen, umso besser, wenn man sich mit 4P begnügt hat. 
-650 ist ein ziemliches Normalscore, vielleicht verschwindet das eine 
oder andere Mal das Karoas, aber sonst sollte es eher eine Saalpartie 
werden. 
 



 

  BD: 26  K52 Dlr: E 
   AK985 Vul: Both 
   J9 
   KQT 
 Q    JT643 
 42    T76 
 T7532    Q864 
 98743    J 
   A987 
 16  QJ3 

2      4  AK 
 18  A652 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  pass   
pass    pass  2NT  
pass  6NT   alle passen
   
Nord kann natürlich noch mehr lizitieren, aber mit zwei 
ausgeglichenen Händen und 34-35 Punkten sieht alles nach 6NT aus. 
Selbst die Assenfrage erübrigt sich (zwei Asse kann der Gegner nicht 
haben und eines ist kein Hinderungsgrund für 6NT bei der Menge 
Material). 
Es ist äußerst unwahrscheinlich, dass man in Herz einen Stich mehr 
macht, daher würde ich gar nicht erst nach der Dreierherz fragen. 
Da der Treffbube umfällt, hat man 13 Stiche – wenn Süd aber 4-3-3-3 
gewesen wäre, hilft selbst der Treffbube bei Süd nichts, es sind immer 
nur 12 Stiche. 
Einen Großschlemm würde ich in dieser Partie nur ansagen, wenn ich 
noch einen Top (oder zwei ) benötigte. 
 
 
 



 

  BD: 27  K6 Dlr: S 
   987 Vul: None 
   K3 
   A97643 
 QT43    AJ92 
 AJT64    5 
 AJT    9842 
 8    QJT5 
   875 
 10  KQ32 
12      8  Q765 
 10  K2 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
----  ----  ----  pass  
  pass  1  pass 
2  alle passen
   
Wenn Nord sich mit 2T oder später balancierend mit 3T ins Gefecht 
wirft, läuft er Gefahr, kontriert zwei- bis dreimal zu fallen. 
Die drei kleinen Herz sind dabei ein Alarmzeichen, umso schlimmer, 
nachdem Ost die Herz nicht gehoben hat, denn das bedeutet, dass 
Partner ebenfalls mindestens drei Herz hat. 
OW hingegen sind einmal mehr von guten Ständen begünstigt und 
können bis zu 4P machen, die sie selbstverständlich nicht ansagen 
sollten. 
Wer 10 Stiche macht, wird auf OW auch ohne die angesagte Manche 
ein gutes Resultat erzielen. 
 
 



 

  BD: 28  K865 Dlr: W 
   JT986 Vul: N-S 
   82 
   J9 
 AQ    3 
 Q543    K2 
 763    QJT9 
 QT75    AK8632 
   JT9742 
 5  A7 
10      13  AK54 
 12  4 
 
 

West  Nord Ost  Süd 
pass pass    1
kontra 2     
3NT  alle passen 
 
West  Nord Ost  Süd 
pass pass    1
kontra 2     
kontra alle passen

Süd hat Glück und kauft ausgesprochen gut, wenn er sich traut, 4P 
anzusagen. West wird sicherlich sehr enttäuscht sein, wenn der 
Pikkönig am Tisch erscheint und sich gleich darauf -790 eintragen 
müssen. 
Doch in der Zweiten gegen die Erste ist das ein riskantes Unterfangen 
– besser wirkt da schon ein Trial Bid mit 3K, auch da das West davon 
abhalten dürfte, 3NT anzusagen. 
Diese werden beim normalen Pikangriff erfüllt und sind sicher ein 
schlechtes Score für NS: 4T hingegen müssen auf OW bereits fallen, 
da es einen Karoschnapper gibt. 
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